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n und Polen. 

2 eſſa den 17. December. (Allg. Zeit.) 

iſt ſchwer zu beſchreiben, wic Bead 5 
der hieſigen Einwohner-bemäthtiat bat. Man hegte 
bisher die Hoffnung, daß es den Anſtrengungen der 
Behörden gelingen würde, der Verbreitung der Peſt 
einen Damm vorzuziehen, und die Seuche da auf: 
hören zu machen, wo fie begonnen; jetzt hat man, 
wenigſtens was das Stadtgebiet betrifft, jede ſol⸗ 
che Hoffnung aufgegeben, und überläßt es denjeni⸗ 
gen, welche jenſeits des um Odeſſa gezogenen Kor⸗ 
dons ſich befinden, Troſt in dieſen Sicherheits 
Moßregeln zu ſuchen. Die Entfaltung der kraft⸗ 
vollſten Thätigkeit, der weiſeſten Umſicht, die Er: 
laſſung der zweckmäßigſten Anordnungen iſt da von 
keinem Nutzen, wo die Werkzeuge, die man zur 
Aus führung der angeordneten Maßregeln anzuwen⸗ 
den gezwungen ift, als unbrauchbar ſich erweiſen. 
Dies iſt leider bei uns der Fall. Schon fongen die 
Soldaten, deren man ſich zu den Abſperrungen be⸗ 
dient, an, bin und wieder zu erkranken, ein Be: 
weis, daß fie trotz aller Befehle und Inſtruktionen 
mit den Bewohnern der infizirten Stadttheile ſich in 
Berührung geſetzt haben müffen, Einer dieſer Un⸗ 
gluͤcklichen verpflonzte die Krankheit in die hieſige 
Koſerne des Ingenieur⸗Corps. Die Seuche brach 
geſtern daſelbſt aus, und bereits ſind zwei Indivi⸗ 
duen als Opfer einer Unvorſichtiakeit gefallen, des 
ren Folgen, da die erwaͤhnten Soldaten mit den 
Einwohnern, beſonders der aͤrmeren Volksklaſſe, ob: 


ne Zweifel in vielfache Berührung gekommen, koum 


Adu berechnen find. Auch im Jurkoffſchen Haufe er: 


eigneten ſich geſtern obermals zwei neue Falle, und 
ſaͤmmtliche Bewohner deſſelben — ſiebzehn an der 
Zahl — mit Ausnahme des Ober-Auditeur Jurkoff 
ſelbſt, wurden in das Lozareth⸗ Spital gebracht. 
Ebenfalls im Verlauf des geſtrigen Toges — ein 


wahrer Unatbctetag für Odeſſa — erkronkten im. 
Ferien Milſtalr⸗Spudie vun Muivvwuntu, 


in dem ſich bisher keine Spur von der Peſt gezeigt 
hatte, zwei Perſonen an dieſer Seuche. Ya den ans 
deren Häufern der Vorſtadt kommen noch immer 
neue Erkrankungs falle vor. Man ſiebt alſo, daß 
die rühmliche Thätigkeit unſerer Behörden nicht mit 
dem Erfolge gekroͤnk wurde, den dieſe zu erwarten 
berechtigt woren. Im Ganzen find hier bis zu dies 
ſem Augenblick uͤber hundert Menſchen an der Peſt 
geſtorben, und nur drei genefen. ) e 85 


Die Leipziger Zeit ſchreibt dagegen aus Wien 
vom 1. Jan.: „Sichern Nachrichten aus Odeſſa 
vom 19. December zufolge, war in Folge der gün⸗ 
ſtigen Berhaͤltniſſe in der innern Stadt am 18. die 
freie Praktika erklärt und alle Sperrmaaßregeln wa⸗ 
ren aufgehoben worden. Seit den letzten 9 Tagen 
iſt kein Fall mehr vorgekommen, und Graf Wo⸗ 
ronzeff hat demzufolge die Kommunikation in der 
Stadt wieder eröffnet. Gleichlautend ſind die hier⸗ 
über publizirten Sanitäts⸗Bulletius nach dem In⸗ 
und Auslande abgegangen.“ 

) Das Journal d’Odessa, das uns fonft auf dem Wer 
ge fiber Galizien regelmäßig zuzugeben ober bleibt feit 
einiger Zeit, wo es an Intereſſe gewonnen hat, unge⸗ 

wöhnlich lange aus, 0 0 die gleichzeitig von Odeſſa 
bgegangenen Privatbriefe ohne 840 pr. auch Ferner 
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biet eintreffen. (Anm, d. Allg. Pr, St. Zeit.) 
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Freie Stadt Krakau. 
Krakau den 2. Januar. Am 28. Dechr, ers 
folgte die feierliche Croͤffnung der Krakauer Repraͤ⸗ 
ſentanten-Kammer in Gegenwart der Reſidenten 
der drei erlauchten Schutzmaͤchte. Der Senator 
Wolff wurde mit 23 gegen 4 Stimmen zum Praͤ⸗ 
ſidenten der Repraſentanten-Verſammlung erwählt 


und eröffnete die Sitzung mit einer Rede, worauf 


er die Repraͤſentanten Anton Hoͤlzl und Franz Lips 
czynski zu Aſſeſſoren und den Repraͤſentanten Hila— 
rius Meciszewski zum Reichstags Seeretajr ers 
nannte und ihnen den im Statut vorgeſchriebenen 
Eid abnahm. A 
re ich 
Paris den 2. Januar. Ein hier anweſender 
Deutſcher, Dr. Kuntzel, giebt in oͤffentlichen Blät⸗ 
tern umſtandliche Auskunft über die Steubel'ſche 
Hoͤllen maſchine, die mehreren Regierungen angebo⸗ 
ten, und wovon mehrere Blätter, u. A. die Augs— 
burger Allgemeine Zeitung und die Morning-Post 
(auch der Hamburgiſche Korreſpondent) vor eimit 
gen Jahren eine genaue Beſchreibung gegeben ha— 
ben. Es war eine Kriegs maſchine, die 10,320 Ku: 
geln in einer Stunde in einer Entfernung von 2500 
Fuß ſchleudern und unfehlbar treffen ſollte. 
Im Siecle lieſt man: „Die miniſtertellen Sa- 
lous machen in dieſem Augenblick viel Aufhebeus 
von einem neuen diplomatiſchen Triumph, den fie 
aucſchlieülich nen Talenten des Grafen Molé bei- 
meſſen. Es handelt ſich um eine vollſtändige Aus⸗ 
ſoͤhnung zwiſchen dem Kabinette der Tullerieen und 
dem Paͤpſtlichen Stuhle, welcher die erſten Eroͤff— 
nungen zu einer Annaherung gemacht habe. Der 
Papſt habe den Beiftand ſeines Einfluffes uud ſo⸗ 
gar ſeine Autorität verſprochen, um den beitändi« 
gen Feindseligkeiten der Geiſtlichkeit gegen die Franz 
zoͤſiſche Regierung ein Ende zu mac en. Das Mi⸗ 
niſteflum ſcheint einen großen Werth auf dieſe maͤch⸗ 
tige Vermittelung zu legen, von der es ſich eine 
Ausſoͤhnung wit der hohen Geiſtlichkeit verſpricht.“ 
In einem Schreiben aus Algier vom 23. v. 
M. wird gemeldet, daß, als Tags zuvor der Pro= 
zeß des Marſchalls Clauzel gegen die Coulouglis 
von Tremezen und den Juden Ben Durand eroͤff— 
net werden ſollte, ein Schreiben des Marſchalls 
einlief, in welchem er ſich mit der ihm gewordenen 
Genugthuung zufrieden erklärte und feine Klage 
zurucknahm. h 
Am 28. wollte man in Bayonne wiſſen, daß die 
Nachricht von einem bereits erfolgten Aufbruch der 
Karliſtiſchen Expedition nach Caſtilien voreilig ges 
weſen ſei. f 
u Anfang der heutigen Boͤrſe fliegen die Courſe 
der Franzoͤſiſchen Reute, weil, Behufs der Liquida⸗ 
tion, diele Ankaͤufe zu machen waren. Gegen Ende 
der Börfe trat aber ein ploͤtzliches Sinken ein, da 
ſich das Gerücht verbreitete, daß die Adreß⸗Com⸗ 
miſſion ſich für die Reduktion der Rente ausſpre⸗ 


* 


chen würde, Sechs Mitglieder berfelben ollen 
‚für die unverzuͤgliche Ausführung dieſer u 


und drei für die Verſchiebung derſe i 
künftigen Jahre erklärt e e e 
S ple. 8 

Madrid den 25. Dec. Man ſpricht davon, daß 
Herr von Latour-Maubourg ſich dem Eintritt des 
zum Marine⸗Miniſter ernannten Don Manuel de 
Conos ins Kabinet widerſetzen werde, well derſelbe 
ale Befehlsbaber der Spaniſchen Streitkräfte an 


der Cantäbriſchen Kͤͤſte zwei Franzöſiſche, mit 


Munition für Don Carlos beladene Schiffe wegge⸗ 
nommen und ſich geweigert habe, dieſelben wieder 
frei zu geben. Man verſichert, Herr von Latour⸗ 
Maubourg habe deshalb einen Courier nach Paris 
abgeſandt. - 

„Der zum Botſchafter in Paris ernannte Mars 
quis von Eſpeja hat zwar beſchloſſen, in den naͤch⸗ 
ften Tagen abzureiſen, igdeß glaubt man, daß er 
dies wohl noch werde aufſchieben müſſen, da Gase 
brere ſich mit 10 Bataillonen bei Monte Forreto 
aufgeſtellt hat. 

Es geht das Geruͤcht, daß es dem neuen Finanz: 
Miniſter gelungen ſei, einige Kapitaliſten zu ber 
wegen, ihm, gegen Anweiſung auf die Einkünfte 
von Cuba, Geld vorzuſtrecken. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 31. Dec. Die geſtern ausgegebene 


ef- Seen eu den zwiſchen Holland und 
Großbritanien abgeſchloſſenen Hane erg 


Man findet es auffallend, daß dieſe Publikation 
hier erſt jetzt ſtattgefunden hat, während der Trak⸗ 
tot im Haag [bon vor einigen Wochen publigirt 
worden iſt. 

Der Grof und die Gräfin Pozzo di Borgo find 
von Paris in Aſhburnham⸗Hauſe angekommen. 

Wegen der von den Ruſſen konfiszirten Engli⸗ 
ſchen Brigg „Vixen“ iſt bier ein Mozeß anhängig 
gemacht, bei welchem Lord Palmerſton und meh⸗ 
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rere Herten des auswärtigen Amtes als Zeugen 


born en 1 
Herr O Connell iſt ſeit einigen Tagen in Dublin 
durch eruſtliche Unpaßlichkeit genöthigt, das Zim⸗ 
m an BERN Be 
ie Times finden den Ton derjenigen Stelle in 

der Botſchaft des Praͤſidenten 152 Vereinigten 
Staaten, der ſich auf die Gränzfireitigkeit mit Eng⸗ 
land bezieht, ſehr feindlich gegen letzteres, und aus 
anderen auf die Land⸗ und Seemacht bezüglichen 
Stellen jenes Aktenſtuͤcks wollen fie gar fon her⸗ 
vorleuchten feben, daß die Vereinigten Staaten 
ſich zum Kriege ruͤſteten, und zwar zum Kriege 
gegen England, denn fo bedeutende Verſtaͤrkungen, 
wie in der Botſchaft angezeigt und empfohlen wuͤr⸗ 
den, koͤnnten nicht bloß gegen die Indianer⸗Staͤmme 
oder gegen Mexiko gerichtet ſen. 8 

In einem der letzten hier eingegangenen Schrei⸗ 
ben aus Montreal vom 1. d. M., welches vom 


un mitgetheilt wird, beißt es unter Anderem: 
der Valente an Wheterall's Rückkehr hierher 
nach vierzehntägiger Abweſenheit, mit einem Ver⸗ 
luft von 3 Getoͤdteten und 18 Verwundeten und 
mit 18 ſammt ihren Waffen und Freiheits mützen 
genommenen Gefangenen, hat unſer Aller Muth 
wieder neu belebt. Er wird ohne Zweifel hier bleiz 
ben. Fuͤnfhundert Mann verbarrikadicen alle klei⸗ 
ren Stroßen von Montreal, Nur die große St. 
James, die Notredame⸗, die St. Pauls: und die 
Hauptſtraße der St. Lorenz: Vorftadt ſollen offen 
gelaſſen werden. An der Cote à Barron iſt eine 
ſtarke Redoute errichtet worden. Oberſt⸗Lieutenant 
Gore wurde geſtern mit 3 Compagnieen des 32., 
2 des 24. und 1 des 83. Jnfonterie⸗Regiments, eis 
ner Kavollerie Dioiſion, 6 Feldgeſchützen und ei: 
nem Artillerie Train abgefertigt, um St. Denis 
mit Sturm zu nehmen und einzuaͤſchern. Dies 
wird heute Abend oder morgen fruͤh geſchehen ſeyn, 
denn es ſteben dort nicht mehr als 400 500 Re⸗ 
bellen. Brown, Papineau und D’Calaghan hal: 
ten ſich noch immer in der Ferne. Man weiß, daß 
General Scott der Ober-Befehlshaber der zu Brule 
verſammelten Rebellen iſt, und daß General-Lieu— 
tenant Eschambault das zweite Kommando hat. 
Sie ſollen 2000 Mann, wohl bewoffuet und equis 
pirt, in drei Diviſtonen unter ihren Befehlen ha— 
ben, und es geht das Gerücht, daß fie im Winter 
einen kombinirten- Angriff auf Montreal machen 
und es ſtuͤrmen wollen. Ehe unfere Truppen in 
St. Charles anlangten, hatten die Prieſter daſelbſt 
die Rebellen auf das Sakrament ſchwoͤren loſſen, 
daß ſie lieber ſterben als ſich ergeben wollten.“ 
Den 1. Januar. Mit dem Gouverneur 
von Ober⸗-Kanada, Sir George Arthur, hat ſich am 
Sonnabend auch der Oberſt Cathceart, als Ueber- 
bringer von Depeſchen für den General- Lieutenant 
Sir John Colborne, nach Kanada eingeſchifft. 
Man hat auch heute noch keine neuere Nachrich⸗ 
ten aus Kanada erhalten, und die Zeitungen be: 
ſchäftigen ſich einſtweilen mit ſtatiſtiſchen Berech⸗ 
nungen der Stärke der beiden in jener Provinz ein⸗ 
trachtas genüber ſtehenden Parteien 0 mit 85 
agen üb ichen Ausgang de 
Kampfes, er den muthmaßliche gang 
Die Morning-Chronicle findet es ſehr ſonder⸗ 
bar, daß man der Reformer Verſammlung von 
Weſtminſter, die zu naͤchſten Donnerſtag in die 
Krone und Anker⸗Tavern einberufen iſt, im voraus 
ihre Meinung vorſchreiben wolle. Es heißt naͤm⸗ 
lich in der Ankündigung derſelben, fie folle gehalten 
werden, „um gegen das verfoſſungswidrige und 
tpranniſche Verfahren der Miniſter gegen die Der 
vblkerung von Kanada zu proteſtiren, um einen 
Krieg zu depreziren, der weder Vortheil noch Ehre 
dringen könne, foudern fuͤr Großbrittanien nur nach⸗ 
thellig und ſchimpflich ſeyn würde, und um in die⸗ 
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ſem Sinne Bittfchriften an das Parlament zu ent⸗ 
werfen.“ asian i f 
Das hieſige ſtatiſtiſche Journal giebt in ſeinem 
Januarheft die Bevolkerung von Nieder Kanada 
auf 600,000 Einwohner an, wovon 210,000 Bri⸗ 
tiſchen und 390,000 Franzöͤſiſchen Urſprungs; die 
Bevoͤlkerung von Ober⸗Kanada ſoll ſich, demſelben 
Blatte zufolge, auf 375,000 Seelen belaufen. 

Zu Oevonport wurde dieſer Tage eine öffentliche 
Verſammlung zur Unrerfiügung der Polniſchen 
Fluͤchtlinge gehalten. Nachdem man mehrere Stun⸗ 
den lang geſprochen hatte, wurde eine Subſeription 
eröffnet, die 28 Pfd. einbrachte. 

Be i enn; 

Bruͤſſel den 3. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Repräfentauten = Kammer fragte Herr 
Hoffſchmidt den Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, ob die in Franzoͤſiſchen Blättern enthal⸗ 
teue Nachricht, daß der König der Franzoſen die 
an die Belgiſche Graͤnze beorderten Truppen wieder 
zuruͤckberufen habe, gegründet ſei und ob, wenn 

dies der Fall und alſo anzunehmen wäre, daß die 

Grünwalder Differenz ganz ausgeglichen ſei, nicht 

auch die Belgien Truppen zur Vermeidung grös 

serer Koſten zuruͤckzuberufen ſeyn mochten? Der Mir 
niſter antwortete, es ſei ihm uͤber das, was die 

Franzöſiſchen Blätter enthielten, keine amtliche 

Nachricht zugekommen; die Fallung des Grünwol⸗ 

der Holzes ware zwar allerdings ſuspendirt, was 

jedoch die nach dem Luxemburgiſchen gefandten 

Belgiſchen Truppen betreffe, ſo ſei dies eine Frage 

die nur die Regierung zu prüfen habe, und die er 

fuͤr jetzt nicht deantworten koͤnne. 


IT 


Vermiſchte Nachrichten. 

Johalt des Poſener Amtsblattes vom 9. d.: 1) 
Ober- Praͤſidial-Bekanntmachung, daß die bisher 
beftandene General: Feuer-Societätd-Direftion aufs 
geldfet und mit der Provinzial-Feuer⸗Sozietat vers 
einigt worden iſt, deren Direktion einſtweilen von 
dem Herrn Ober- Präfidenten der Provinz geführt 
wird; 2) Aufhebung der Sperre von Jaſtrzembnik, 
Kreis Buk; 3) Belobung der Perfonen, die ſich bei 
dem neulich in Kromolice, Kreis Krotoſchin, ſtatt⸗ 
gebabten Brande rühmlichſt ausgezeichnet haben; 
4) beabſichtigter Muͤhlenbau zu Cegielnia, Kreis 
Samter; 5), Niederloſſung des Dr. med. Herrn 
Winkler aus Grünberg als praktiſcher Arzt und Ge⸗ 
burtshelfer in Karge; 6) definitive Anſtellung der 
Schulamts⸗Kandidaten Herrn Torfſtecher als Dbere 
Lebrer und Herrn Kade als Unterlehrer an der Ads 
niglichen Realſchule zu Meſeritz; 7). Bekanntma⸗ 
chung des Haupt» Banks Direktoriums zu Berlin 
sn Einlieferung der Provinzial: Bank: Kaffens 

eine, 


Breslau, In der geftrigen General⸗Verſamm⸗ 
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lung der Herren Theater ⸗Aktionaite wurde Sr. 
Mojeſtät Allergnädigſte Bewilligung des Bauplaz⸗ 
zes am Schweidnitzer Thore mit größtem Danke 
vernommen; das Direktorium zur Beſchaffung und 
Verwendung der zur Ausführung des Baues noͤthi⸗ 
in Fonds und Kontrahirung der hierauf obzwek⸗ 
enden Verbindlichkeiten ermächtigt, und dem Paͤch⸗ 
ter des gegenwärtigen Theaters, Herrn Haake, 
die Verlangerung des Pachtkontraktes auf ein Jahr, 
d. h. bis zum 1. Juli 1840 bewilligt. Sonach 
ſcheint die Eroͤffnung des neuen Theaters für Dies 
ſes Jahr in gewiſſe Ausſicht geſtellt zu ſein. 

Berlin. Ein brutaler Mord hat vor einigen 
Tagen auf öffentlicher Straße ſtattgefunden. Ein 
Schloſſergeſell erſchlug eine Milchhaͤndlerin mit ih: 
rem eigenen Milchgefaͤß, ohne daß eine Anzahl 
uſchauer es wagten, den Mörder, einen kraͤfti⸗ 
gen, wildblickenden Burſchen, feſtzunehmen. Dies 
gelang erſt einem Soldaten, der ihn mit dem Kol⸗ 
ben feines Gewehres niederſchlug. Das unglückli⸗ 
che Madchen ſtarb eine Stunde darauf. (L. Ztg.) 

Im Gouvernement Twer bat ſich in dieſem Jahre 

in Folge des unter dem Getreide befindlichen Toll⸗ 
krauts (Lolium temulentum) eine bösartige 
Krampfkronkheit gezeigt. Von 56 erkrankten Per: 
fonen ſtarben 14. 
Der Ahorn wird für die Bewohner von Canada 
ſehr wichtig. Im vergangenen Frühjahr lieferte er 
ſo viel Saft, daß mehrere Landleute bis zu 800 
Pfund Zucker bereiteten. Die in der einzigen Graf: 
ſchaft Rimouski erzeugte Quaatität Zuckers wird 
auf 18,000 Pfund geſchaͤtzt. Es iſt gelungen, ihn 
zu bleichen und einen ſehr ſchͤnen Meblzucker das 
raus zu bereiten, den man zu 9 Sous das 
verkauft. Die Ver. Staaten befoͤrdern, da es ihnen 
an Ahorn fehlt, den Runkelrübenbau. 

Man arbeitet lebhaft an der zweiten Eiſenbahn 
zwiſchen Brüffel und Antwerpen, und fie ſoll in 
zwei Monaten beendigt ſeyn. Man braucht dann 
nicht mehr in Mecheln zu warten, 


— 


Bekanntmachung. 

Mittwoch den 1 ten d. Mts. früh 10 Uhr 
ſollen, hoͤberer Verfugung zu Folge, mehrere zu Ar⸗ 
tillerie⸗Zwecken nicht mehr geeignete Geſchirr⸗Sa⸗ 
chen und Handwaffen ꝛc. im biefigen Artillerie: 
Zeughauſe, Wronker⸗Straße No. 307 gegen gleich 
daare Bezoplung in Preuß. Courant öffentlich ver; 
N Kaufluſtige werden hierzu einge⸗ 

aden. 
Poſen den 10. Januar 1838. 
Königliches Artillerie- Depot. 
Da «5 mein Wuünſch ut, nach meiner Heimafh 
zu reiſen, fo erloube ich mir die ganz ergebene An⸗ 
zeige, doß ich hier Unterricht in kunſtreichen Arbeiten 
zu geden wünſche, von denen einige dergleichen zur 
gefälligen Anſicht dei mir vorraͤthig find, und fage 


Pfund 


nur!, daß das Honorar billig und der Unterricht 
lohnend iſt. Auch lehre ich Damenſchneiderei, eine 
der beſten Methoden, die man bis jetzt hat; täglich 
eine Stunde, in 2 Wochen zu erlernen, wird mit 
2 Rthlr. honorirt. Bei mir, als auch in den Woh⸗ 
nungen der reſp. Familien ertheile ich den Unter⸗ 


richt, und bitte die bochgeehrten Damen, welche 


mir ihr geneigtes Wohlwollen gönnen, ſich guͤtigſt 
binnen 3 Tagen bei mir zu melden. Wohnhaft bei 
der Frau Regierunge-Näthin v. Tolkmit, Wil⸗ 
helms⸗Straße No. 26. 
Julie Schwedersky, geb. Lahrſſen. 
Bekanntmachung. 

So eben erhielt Unterzeichneter eine ganz neue 
Art und von beſonderer Gute Schwarzwalder⸗Uhren, 
— groß und klein — zu billigen und feſtgeſetzten 
Preiſen, und bittet um geneigten Zuſptuch. 

Poſen den 9. Januar 1838. 
A. Tritſchler, 
neben der Friedrichswache und 

Walltſchei No. 27. 


Ein Hand ungs⸗Lokal nebit Wohnung in vom 1. 
April d. J. zu verwiethen Breite- Straße No. 12. 
üchf : Schaafvieb⸗ Verkauf. 
Bei dem Dominium Weisholz 1 Meile von 
Glogau, ſteben vom 1. Februar ab, 80 Stück zwei: 
bis fünfjäbrige, geſunde, feine und zugleich reſch⸗ 


wollige Mutter: Schoofe zum Verkouf. 

Looſe zur 77ſten Lotterie, Deren erſte Ziebung am 
IT. und 12. d. Mis. ſtattfindet, find bei mir noch 
zu haben. Polen den 8. Januar 1838. 

Fr. Bielefeld. 


22 — . —— 
Börse von Berlin. 


: : Preuls,Cour 
Den 9, Januar 1838. Zins | __ 
5 Fufs. Brieſel Geld. 
Staats - Schulfdsch eine 102110277 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 1023] 102£ 
Prim. Scheine d. Seehandlung.. . | — 644: 634 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coupe » „| 4 | 4035: 1027 
Neum. Inter. Scheine dto . 4 — 1024 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1031] — 
Könsgsberger dito EEE! — — 
Elbinger dito 4 44 = — 
Danz. dito v. in, T. . | — 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 | 4005; 1005 
Groscherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 11 
Ostpreussische dito „ 4 100“ — 
pommersche ; dito 4 1004 1001 
Kur- und Neumärkische d io 4 1007] — 
dito dito dito 339935] 99 
Schlesische dito? za ae: 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. * — 
Cola l’marla ur. nszns en E20 
Neue Ducaten .., , nl 184 777 
Friedrichsd'orrr u. sh 4325| 137 
Andere Goldmünzen 3 5 Thl, » | — 133] 124 
Dieron te ee — 31 4 


